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rere ich. 
Paris den 1. Jan. Dem Könige und der Kd⸗ 
niglichen Familie wurde vorgeſtern Abend durch 
den See⸗Miniſter der Schiffs-Capitain Vaillant 
vorgeſtellt, der kürzlich von einer Reiſe um die 
Welt — der erſten, die unter der jetzigen Regie⸗ 
rung unternommen und gluͤcklich vollbracht worden 
ee ee 2 
le Kommiſſion der Deputirten= 

Abfoſſung der Adreſſe war e 5 des 
Praͤſidenten verſammelt und hat bereits alle in der 
Throne Rede berührte Fragen erdrtert, Die Am⸗ 
neſtie, die Renten-Reduction und die Spaniſchen 
Angelegenheiten ſollen zu ſehr lebhaften Debatten 
Anlaß gegeben haben, beſonders in der vorgeſtri⸗ 
25 Sitzung, in welcher ſich ein eraſter Streit zwi⸗ 
chen zwei Mitgliedern des linken Centrums, den 
Herren Etienne und Paſſy, entſpann, von denen 
jener die Frage einer General-Amueſtie in der Adreſſe 
berührt, dieſer fie mit Stillſchweigen übergan⸗ 
gen wiſſen wollte. Heute, als am Neujahrstage, 
findet keine Konferenz ſtatt. Gleich nach der Ans 
nahme der Adreſſe wird der Finanz⸗Miniſter der De⸗ 


putirten⸗Kamwer das Aus gabe⸗ und Einnabme⸗ 


1 r 1839 vorlegen. Das erſtere ſoll das 
diesjährige Budget um etwa go Millionen. hdere 
ſchreiten, und zwar hauptſachlich in Folge der durch 
die Einnahme und Behauptung von Konftantine 
notbwendig gewordenen Ausgaben. 

Man zählt gegenwärtig ia der Deputitten⸗Kam⸗ 
mer 1 Herzog, 10 Marquis, 32 Grafen, 9 Bis 


comtes, 27 Barone und 74 Deputirte von altem 


Adel. Außerdem zählt man 4 Großkreuze, 15 


* 


Großoffiziere, 32 Commandeure, 62 Offiziere und 
171 Ritter der Ehren⸗Legion; 12 Deputirte trogen 
das Juli⸗Kreuz. Nur 53 Mitglieder der Deputir⸗ 
ten: Kammer haben weder einen Titel, noch einen 
Orden, noch ein öffentliches Amt. ; 
Der Marſchall Soult ift vorgeſtern mit feiner 
Familie in Paris eingetroffen. k 
Das Dampfboot „Tartarus“ iſt kuͤrzlich von 
Toulon nach Portvendres abgegangen, um den 
Grafen von Caſtellane, kommandirenden General 
der Diviſion der Oſt⸗ Pyrenäen, an Bord zu neh⸗ 
men und ibn nach Afrika zu bringen. Mau vers 
ſichert, daß dieſer General den Ober-Vefehl über 
die Armee in Afrika für die ganze Zeit Übernehmen 
werde, daß der Marſchall Valse zur Wiederher⸗ 
ſtellung ſeiner Geſundheit in Frankreich bleiben wird. 
Saft alle Perſonen, die, als, der Theilnahme an 
dem Hubertſchen Komplotte verdächtig, verhaftet 
worden waren, find-nunmehr wieder freigelaffen 
worden. Die Zahl der Angeklagten beſchraͤnkt ſich 
auf Hubert und den Herrn Leprouſt, jedoch ſoll 
auch der auf Letzterem haftende Verdacht in Folge 
der ſtottgebabten Unterfuchung faſt gänzlich ver 
ſchwunden ſeyn. : i 
Geſtern Abend drängte ſich eine Menge von Spie⸗ 
lern und von Neugierigen in allen dffentlichen 
Spielhäuſern, und die Polizei hatte Mühe um Mir⸗ 
ternacht, wo, dem Geſetze gemäß, die Spielhäufer 
für immer geſchloſſen wurden, die Lokale zu raͤu⸗ 
men. Man behauptet, daß die Pächter der Spiele 
in dem vergangenen Monat mehr Geld verdient 
Hätten, als während der vorhergegangenen 6 Mo⸗ 
nate. Reiche Ausländer haben ausdrücklich die 
Reiſe nach Paris unternommen, um noch einmal 
bei Frascati oder im Cercle des Etrangers ihr Gluck 
4 . 12872 I 2 Bun . 
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zu verſuchen. Einer derſelben fol in einer einzigen 
Nacht nabe an 2C0,0c0 Fr. verloren baben. 

In einem Bureau der Paits⸗Kammer hot Hr. 

Couſin bei der Discuſſion der Addreſſe auf eine In⸗ 
tervention in Spanien gedrungen, iſt aber in der 
Minoritaͤt geblieben. & 
Ein katholiſches Blatt, l' Univers Religieux, ber 
richtet om 13. d. habe man in der Baſilica des 
Lateran eine feierliche Meſſe für das Heu des Koͤ⸗ 
nigs und des Koͤnigreichs Frankreich geleſen. Nach 
uralter Sitte ſtehen alle Könige von Fronkteich in 
ihrer Eigenſchaft als allerchriſtliche Monarchen und 
ältefte Söhne der Kirche als Ehten-Mitglieder auf 
der Liſte des beil. Johannes zum Loteran. Da ſich 
nun auch Ludwig Philipp hat einzeichnen laſſen, 
fand die Feier deshalb ſtatt. 

Die Gerüchte von einer Vermählung des Her- 
3098 v. Nemours mit einer Prinzeſſin von Son— 
ders hauſen erneuern ſich. 2 

Die Herzogin v. Orleans wird zum neuen Jahre 
mit fo vielen Huldigungen und Widmungen über: 
haͤuft, daß ihr Naͤdelgeld kaum zur Honorirung 
derſelben hinreſcht. Hat man ihr doch ſogar ein 
„Handbuch der Nationalgardiſten“ gewidmet! 
Der Algieriſche Moniteur theilt erfreuliche Nach⸗ 
richten aus Konftantine vom 3. v. mit. Die 5000 
Mann ſtarke Garniſon genoß der beiten Geſund⸗ 
beit, man zählte nur 100 Kranke. Faſt die ganze 
Provinz war pacificirt und die Stadt vollkommen 
befeſtigt. Achmed Bei iſt von mehreren Stämmen 
überfallen und geſchlogen worden und hat ſich in 
die Wuͤſte zurückgezogen. Die Communication mit 
Bona iſt durchaus ungehindert. Mit dem Mar: 
ſchall Valse war man allgemein zufrieden. _ 

Der Bon Sens verſichert, daß ein Corps Frans 
zoͤſiſcher Freiwilliger noch Canada gehen wolle, um 
gegen die Engländer zu fechten. (1) Auch wolle 
die Franzoͤſiſche Regierung einen Commiſſär hin⸗ 
ſchicken, um über das Intereſſe der dortigen Franz 
zoͤſiſchen Einwohner zu wachen. a 

Mehrere der Göttinger Profeſſoren follen in Pas 
tis erwartet werden. 

Der Hiſtorienmaler M. Hauſer hot erklart, 
daß die in der Kirche St. Roch ſich befindenden Ge⸗ 
mälde mit ihrem Autograph, die Arbeiten der Her⸗ 
zogin von Wuͤrtemberg ſelen. x 
Einem Schreiben aus Neapel vom 7. d. zus 
folge, war Tages zuvor eine Franzoͤſiſche Fregatte 
in den dortigen Hofen eingelaufen, ohne die ger 
braͤuchlichen Salut = Schäfle abzufeuern, woraus 
man ſchließen wollte, doß die Differenzen zwiſchen 
den beiden Regierungen doch wohl noch nicht ganz 
beigelegt ſeyen. a 
Der Messager ſagt: „Das Geſchwader des Ad⸗ 
miral Gallois liegt noch immer bei Smyrna vor 
Anker, und ſcheink den Winter in jenen Gewaͤſſern 
zubringen zu wollen. Die Pforte kann ihr Miß⸗ 
vergnügen darüber nicht verbergen; ſie hat den Ad⸗ 


zu 


mirol Rouſſin fragen laſſen, in welcher Abſicht die 
Fronzoͤſiſche Flotte bei fo vorgeruͤckter Jahreszeit 
im Archipelogus bleibe? Unſer Botſchafter hat dars 
auf erwidert, daß der Admiral Golloje nicht aus 
eigenem Willen in jenen Gewaͤſſern bleibe, und 
daß ſein Aufenthalt doſelbſt nicht von ihm, ſondern 
von den Umſtanden abbänge, Das Reſultat von 
dem Allen iſt, daß die Franzoͤſiſche Flotte ſich noch 
nicht ſobold entfernen wird, und daß fie den Auf⸗ 
trag zu haben ſcheint, alle Bewegungen der Xürs 
kiſchen Flotte zu beobachten,” 

Der Patriota vom 29, Moobr, berichtet aus 
der Provinz Guadalajara ahnliche Vorfälle, wie 
ſolche ſich einige Stunden von Madrid ſelbſt zuge⸗ 
tragen haben. „Vier oder fünf berittene Räuber 
— jagt er — dringen keck in Dörfer von 4—500 
Einwohnern ein, uud verlangen von dem Alcalden 
Contributionen. Wenn dieſer ſich etwa damit ent: 
ſchuldigt, daß er die Steuern ſchon an die Regie⸗ 
rung in Madrid abgeliefert haben, donn treiben ſie 
die Frechheit ſo weit, ſich die Quittungen vorzeigen 
zu laſſen. Wem gebührt der Vorwurf wegen Dies 
ſes argen Scandals: der Regierung, welche nicht 
mehr für ihre Unterthanen thut, oder den Untere 
thanen, welche nicht mehr Muth und Energie zei— 
gen, fi) von ſolchen Uebeln zu befreien P Es läßt 
ſich ſchwer beſtimmen; das iſt jedoch gewiß, daß 
darin. em Beweis liegt, wie wenig das Spaniſche 
Volk die geriagſte Kraftanſtrengung für eine Re⸗ 
gierung zu machen geneigt iſt, welche es ſchon ſeit 
vier Johren über ſich herrſchen ſieht.“ 

Das Journal des Debats giebt ein Schreiben 
von der Spaniſchen Granze vom 25., wonach der 
Karliſten Chef Zariateguy im Fort Eneina verhaftet 
ſeyn fol, um von einem blos aus Caſtilſanern bes 
ſtehenden Kriegs rathe gerichtet zu werden. — Die 
Militair⸗Cbefs in Navarra und den Ban kiſchen Pro: 
vinzen befinden ſich in offener Febde mit den gegen 
den bisherigen Gebrauch von Don Carlos ernann⸗ 
Provinzial-Deputationen. 

Ein bieſiges Blatt bemerkt, daß, wenn wirklich 
ein Karliſtiſches Corps bereits über den Ebro ger 
gangen ſei, wie man ſolches aus Bayonne von 
26. melde, es nur die erfie Divifion ſeyn müſſe, da 
das Haupt⸗Corps ſich noch in den Baskiſchen Pro⸗ 
vinzen befinde. Don Carlos fol am 22. fein Haupt⸗ 
Quartier von Amurrio nach Orduſa verlegt haben. 
— Den neueſten Briefen aus Madrid zufolge, 
wäre der Karliſten-Chef Tallada mlt drei Baraillos 
nen Valenzianern und Aragonefen in die Mancha 
eingefallen und hätte ſeine Verbindung mit Palillos, 


Sara und andern Anführerm bewirkt. Ihre Haupt⸗ 


Abſicht fol dahin gehen, den General Marvarz zu 
ide ein Reſerve Corps in jener Provinz 
ben, 9 2 f 
Man ſchreibt aus Saragoſſo unterm ag: 
„Es wird hier allgemein über das Benehmen des 
zweiten Befehlshabers Don Santos San Miguel 
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Klage geführt, der, nachdem er die Ankunft der 
Kärliſten ganz in der Nähe unſerer Stadt erfah⸗ 
ren, nicht ſofort die erforderlichen Maßregeln ge⸗ 
troffen hat, um die Umgegend von dem Feinde zu 
fäudern, Noch geſtern ftand Cabrera 3%; Stun⸗ 
den von Saragoſſa, und man iſt noch keinesweges 
gewiß, daß er nicht aufs neue unſere Stadt alarz 
miren werde. Die Brigade Abecia iſt wieder noch 
Muel abgegangen. Es ſcheint, doß nian derſelben 
nicht unbedingt traue; einem Stadtgeruͤchte zu: 
folge, ſollen die Soldaten dieſer Brigade von Kar⸗ 
liſtiſchen Emiffairen bearbeitet werden, um ſie ge⸗ 
gen gute Belohnung zur Deſertion zu verleiten.“ 


Großbrittanien und Irland. 
London den 30. Dec. Der neue Unter:Staft: 
halter von Ober- Konada, Sir George Arthur, 
wird heute nach feiner Beſtimmung abgehen. 
Die heutigen Times melden: „Eine Abtheilung 
des Sten Hͤſaren⸗Regiments iſt von Longford nach 


Drumsua in der Irläadiſchen Grafſchaft Leitrim 


detaſchirt worden, um bei dem unruhigen Zuſtande 
der dortigen Gegend die Civil-Gewalt zu unterſtuͤtzen. 
Alle in Kanada, Neu⸗ Schottland und Neu Brauns 
ſchwein ſtationirten Regimenter ſollen ein jedes um 
um 275 einen Suboltern⸗ Offizier und 100 
Gemeine nepſt einer angemeffenen Anzahl Un 
offtziere verſtärkt ade 0 re 
Nur die Ultra⸗Radikolen haben bis jetzt im Par⸗ 
lameate ſowohl, als außerhalb deſſelben, den Auf, 
ſtand der Bewohner von Nieder: Kanada zu recht⸗ 
fertigen geſucht; alle übrigen leugnen, daß genuͤ⸗ 
gevder Grund zu gewaltſamer Auflebnung gegen 
die Regierung vorhanden geweſen fei, wenn ſie auch 
zum Theil die Beſchwerden der Kanadier für wohl 
begründet erklaren zu muͤſſen glauben. 5 
In einem Artikel des Courier über die Kanadi⸗ 
ſchen Angelogenheiten heißt es: „Bei allen den⸗ 
kenden Männern ſcheint nur Eine Meinung über 
das Verfahren der Kanadier obzumalten. Es wird 
allgemein getadelt, und ſelbſt einer der liberalſten 
und aufgeklärteſten Journaliſten des Koͤnigreichs, 
der Herausgeber des Scots man, läßt ſich in dies 
ſem Betreff etwa wie folgt vernehmen: „ Wir 
115 zu, daß die Kanadier Grund zu ernſten Bes 
chwerden haben, und wir haden ſelbſt zu wieder⸗ 
holtenmalen auf deren Abſchoffung gedrungen; aber 
weun wir ouf den Geiſt und den Charakter der 
Brittiſchen Regierung blicken, und auf den Einfluß, 
welchen die oͤffentliche Meinung im Lande auf fie 
ausübt, fo können wir es nur miß billigen, doß die 
Kanadier zum Schwerte gegriffen hoben. Die Be⸗ 
ſchwerden, welche die Amerikaner 1776 zur Rebel: 
lion trieben, ſind gewaltig verſchieden von denen, 
welche die Kanadier jetzt gegen das Mutterlond 
ihren, und ibre Ausſichten auf Abhuͤlfe waren bei 
eitem geringer.“ ö 
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Der Scotsman ſchoͤtzt die Zahl der Franzoͤſiſchen 
Kanadier auf 470,00, und die Männer, welche 
Waffen zu tragen fähig find, auf 100,000, „Soll⸗ 
ten ſie,“ ſagt dieſes Blatt, „einigermaßen einig 


handeln, fo iſt klar, daß die Anſtren gungen der 


regulajrea Truppen, fie zu unterdruͤcken, ohne 
Wirkung bleiben werden. Die Kanadier ziehen 
große Unterſtützung aus der Nabe der Vereinigten 
Staaten und haben die beften Gelegenheiten, ſich 
mit Waffen und Munition unbeobachtet zu ver⸗ 
ſehen.“ j 

Ein Schreiben des Hru. Waghorn aus Kahira 
vom 25. v. M. berichtet u. A., daß Mehmed Ali 
beſchloſſen habe, eine Eiſenbahn mit Dampfwagen 
durch die Müfte onzulegen; er wolle jedoch mit 
dieſer Rieſenorbeit ſo lange warten, bis die Unab⸗ 
haͤngigkeit Aegyptens onerfannt wäre! Man zählte 
in Aegypten bereits 27,000 Knaben, die in den 
Schulen Unterricht genoſſen, und eine Miffionärin, 
Miß Hollidoy ous London, hatte die erſte Mäde 
chen⸗Schule errichtet, in welcher fie 80 Schhlerin- 
nen zäblte. 

Als das Wichtigſte in der Botſchaft des Präſi⸗ 
denten van Buren, an den Kongreß der Vereinigten 
Staaten, wird hier der von ibm ausgeſprochene 
Entſchluß betrachtet, in der Trennung zwiſchen 
Bank und Staot zu bebarren und eine Metallwäh: 
rung zu erzwingen. N 

Nach Briefen aus Buenos-Ayres vom 6. 
Oktober war am 15. September von Valparaiſo 
eine aus 8 Kriege: und 20 Tansportſchiffen mit 
4000 Mana beſtebende Expedition nach der Küfte 
von Peru abgeſegelt. Im Handel war es in Chili 


ſehr ſtiu. 
Niederlande. 

Aus dem Haag den 30. Decbr. Der Baron 
v. Rahde, der vor Kurzem aus Niederländiſchen 
Dienſten getreten, um ſein Schwert dem Spani⸗ 
ſchen Kronprätendenten anzubieten, iſt von dem⸗ 
ſelben zum Range eines Oberſten erhoben und an 
die Spitze ſeines Genie⸗Weſens geſtellt. Hr. von 
Rahde hatte zur Belohnung feiner Topferkeſt ſchon 
früher von D. Carlos mebrere Orden erhalten. 

Deutſchland. 

Dres den den 3. Jan. Se. Königl. Hoheit der 
Prinz Maximilian, Vater Sr. Majeſtaͤt des Koͤ⸗ 
nigs, iſt heute früh um 51 Uhr wit Tode abge⸗ 
gangen und dadurch Se. Mojeſtaͤt der Konig und 
das ganze Koͤnigliche Haus auf das tiefſte und 
ſchmerzlichſte betrübt worden. g f 

Jena den 31. Dec. (Weim. Ztg.) Von Göt- 
tingen hatten ſich mebrere Studirende bierher ge⸗ 
wendet, um ihre wiſſenſchaftlichen Beſtrebungen 
fortzuſetzen; es wurde ihnen jedoch eröffnet, daß 
fie noch der befichenden Ordnung erſt mit dem 
Anfonge eines neuen Semeſters in die Reihe det 
okademiſchen Bürger aufgenommen werden können. 
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35 te i. i 
Konſtantinopel den 13. Dec. (Bresl. Ztg.) 
Manu verſichert aufs Veſtimmteſte, daß der Mini: 
ſter des Auswärtigen, Reſchid Bey, welchem der 
Mauth⸗Direktor Tahir Bey, die mit den Fraͤnki⸗ 
ſchen Miniſtern bisher gepflogenen Verhandlungen 
in Betreff des neuen Handels-Tarifs vorlegte, alle 
Pläne und Anſichten deſſelben vollkommen gebilligt 
hat. Reſchid Bey hat ſich für Freiheit des Han⸗ 
dels mit Beſeitigung aller bisherigen Monopole 
ausgeſprochen und man erwartet demnächſt den 
Abſchluß der neuen Handels-Traktate, wodurch 
die Türkei ihr bisheriges Handelsſyſtem ganz auf: 
giebt. — Die neueſten Nochrichten aus Trape⸗ 
zunt vom 2. Dec. beftätigen vollkommen die ſchon 
gemeldeten Nachrichten in Betreff des ſchnellen 
Vorrückens des Schachs von Perſien gegen Herat, 
und ſetzen hinzu, daß dieſes Ereizniß die Herrſchaft 
des kriegluſtigen Schachs befeſtigen muͤſſe. Alle 
ſeine Gegner wuͤrden außer Faſſung gebracht, wenn 
der Schach, mit Sieg gekroͤnt, nach Teheran zur 
ruͤckkebrt. Er ſoll in die Nähe von Herat ohne 
Widerſtand vorgeruͤckt fein, 
Smyrna den 8. December. Das auf hieſiger 
Rhede vor Anker liegende Franzöſiſche Geſchwader 
ſchickt ſich zur boldigen Abfahrt an; das Linienſchiff 
„Santi Petri“ wird nach Athen gehen, der „Mon⸗ 
tebello“ und der „Trident“ aber werden nad 
Frankreich zurückkebren. Nur der „Jupiter“, der 
die Admirals ⸗ Flagge trägt, wird, wie es ſcheint, 
noch einige Zeit hier bleiben, weil der Admiral Gal⸗ 
loie, obgleich es ſich mit feinem Geſundheitszuſtande 
feit einigen Tagen merklich beſſeet, noch nicht fo 
weit bergeſtellt iſt, um eine Seereiſe unternehmen 
zu konnen. 

Die Beſorgniſſe, welche durch einige neuerdings 
bier vorgekommene Peſtfälle erregt worden waren, 
find wieder ſo ziemlich verſchwunden, und der Ger 
ſundheits⸗Zuſtand von Smyrna bietet in dieſem Aus 
genblick nichts Beunruhigendes dar, denn im Laufe 
dieſer Woche bat man in der Stadt nur einen neuen 


Peſifall ermittelt, und im Lazareth unter den Ver⸗ 


dächtigen haben ſich nur zwei Todesfälle ereignet. 
Es fieht daher zu boffen, doß die Krankheit ſich 
nicht weiter entwickeln werde. Man wünſcht jedoch, 
daß die Orts⸗Behoͤrde größere Vorſichts-Maßregeln 
gegen Alles, was aus dem Junern des Landes 
kömmt, ergreifen mochte, beſonders da ſeit geſtern 
verſichert wird, daß die Peſt zu Foglieri ſehr hef— 
tig wuͤthe. . 
1 34 9 
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Wermiſchte Nachrichten. 

Berlin den 4. Jauuar. Bei der hieſigen Frie⸗ 
drich⸗Wilbelms⸗Univerſität befanden ſich von Oſtern 
bis Michaelis 1837, 1585 Studirende, Von dieſen 
find 383 abgegangen, dagegen aber für das lau- 
fende Semeſter 468 hinzugetreten, mithin beträgt 


die jetzige Geſommtzahl der immatrikulirten Stu⸗ 
direnden 1670. Die theologiſche Fakultat zählt 
deren 430 (321 Jnländer und 109 Ausländer), die 
juriſtiſche 496 (387 Inländer und 100 Aus lan⸗ 
der), die mediziniſche 381 (259 Jalaͤnder und 
122 Ausländer) und die philoſophiſche 363 
(258 Jaländer und 105 Ausländer). Außer dieſen 
immatrikulirten Stadirenden beſuchen die Uaioerſi⸗ 
tät noch als zum Hören der Vorleſungen berech⸗ 
tigt 430 andere Perſonen, worunter 165 nicht im: 
matrifulirte Chirurgen und Pharmazeuten, 113 
Eleben der mediziniſch-chirurgiſchen Militair-Aka⸗ 
demie und bei derſelben attachirte Chirurgen von 
der Armee, 89 Eleven des Friedrich -Wilbelms⸗ 
Inſtituts, 37 Eleven der Bau, Akademie u. ſ. w. 
Es nehmen folglich an den Vorleſungen im Ganzen 
2100 Perſonen Theil.“ f 

Ein ehemaliger Schleſiſcher Handels mann, wel⸗ 
cher vor einigen Jahren durch Engländer für die 
Schaafzucht in Auftralien gewonnen wurde, ftcht 
dort gegenwärtig an der Spitze mehrerer großen 
Schaͤfereien, und mag fein Einkommen auf jährlich 
2000 L. berechnen. 5 0 
Nach amtlichen Nachrichten beſtehen gegenwaͤr⸗ 
tig im Koͤnigreiche Sachſen 2899 Fabrikgeſchaͤfte, 
worunter 229 Maſchinenſpinnereien mit 448,829 
gangbaren Feinſpindeln; 1559 Webereien, worun⸗ 
ter 108 Schofmwollenwebereien; 83 Leinwebereifa⸗ 
brikgeſchäfte und 91 eben ſolche Baumwollenfabri⸗ 
ken; 278 Strumpfwebereienz 125 Poſamentitwag⸗ 
renfobriken; 322 Spitzen- und Naͤhwoarengeſchaͤfte. 
Am ſchwaͤchſten find die Zahlen der Teppichfabri⸗ 
ken (2) und Zuckerfabriken (7, nämlich zwei Rohr⸗ 
zuckerraffinerlen und 5 Runkelrͤbenzuckerfabriken), 


Ferner beſtehen 30 Eiſenhütten und Hammer werke, 


10 andere Metallfabrifen, 18 Maſchinenanſtalten, 
60 Papierfabriken; nachſtdem 3381 Getreidemüh⸗ 
len, 102 andere Muͤhlenwerke. Die Zahl der 
Strumpfwirker iſt 3315, der Tuchmacher 1602, 
der Weber 9950. Die Zahl der kaufmanniſchen 
Geſchaͤfte beträgt 20,308. 

In Caen wurden in dieſen Tagen die Zoll⸗Be⸗ 
omten von einem liſtigen Mevfchen auf eine Weiſe 
bintergangen, die ihnen viel Spott zugezogen bat- 
Ein Schlachtergeſelle, welcher außerhalb des Tho⸗ 
res ein Kalb gekauft, bat den Verkäufer auf eine 
balbe Stunde um ſeinen großen Hund und ließ das 
Kalb zum Pfande; der Hund wurde in einen Sack 
geſchnürt und der Schlachter ahm den Sack auf 
den Rücken, Am Thore wurde er angehalten, Der 
Schlachter ſagte, er habe nichts Steuerbares, fons 
dern einen Hund in dem Sack. Man wollte dies 
nicht glauben, der Sack wurde geoͤffaet und zum 
großen Schrecken der Zollwächter ſprang der große 
Hund heraus und lief, froh, aus feinem, Gefäng> 
niß entkommen zu ſeyn, ſpornſtreichs zum Thore 
hinaus. Der Schlachter eilte dach und kam bald 
darauf mit feinem gefüllten Sack wieder zurück. 


Diesmal war das Kalb darin, aber keiner der Zoll⸗ 
Beamten dachte daran, wieder nachzuſeben, und 
die Wette, denn darauf ſoll es lediglich angekom— 
men ſeyn, war gewonnen. ? 

Theater: Honorar, Koßebue, der Verfaſſer 
des Schaufpield „Menſchenhaß und Reue“ gewann 
mit demſelben nicht mehr, als 200 Thaler; waͤh⸗ 
rend Mad. Male, die es wortlich in's Franzöſiſche 
überfeßte, bald 60,000 Livr. damit verdiente. 

Das elegonteſte Etabliſſement in der hoͤheren 
Sphäre der Pariſer Geſellſchaft, iſt wohl ohne Wi: 
deiſpruch das neu gegründete Coſino-Paganinj auf 
Aetſen, wie Alles, was jetzt entſteht. Die Eroͤff⸗ 
nung deſſelben hat unlängft ſtattgefunden; Pa: 
ganini hat, fo zu ſagen, deſſen Patronat übernom⸗ 
men, wohnt in dem Hotel des Caſino, leitet den 
muſikoliſchen Theil ze. Außer den großen, außer: 
gewöhnlichen Conterten werden dort auch mufifs: 
liſche Matineen und Bälle ſtotthoben, ferner taͤgli⸗ 
che Concerte für die Abonnenten, literatiſche Siz⸗ 
zungen, Unterricht in der Malerei und Muſik, eine 
gewählte Bibliothek zum allgemeinen Gebrauche 
für die Theilnehmer des Caſino, Journal⸗Lectüre 
Converſalionen, Caffeehäuſer, Gärten ꝛc. ; 

n 

Das em Dom⸗Kapellmeiſter 
„ gegebene große an 15 Sr 
109 nen war jo überaus zahlreich beſucht, daß die 

g ten Räume des Logen⸗Reſſourcen⸗Saales die Zur 
77775 nicht alle zu fallen vermochten Dies iſt in 
ppelter Hinſicht ein erfreuliches Ereigniß: einmal 
weil dadurch der unumſtoͤßliche Beweis gegeben wird, 
daß es unſerm Publikum keineswegs an Kunſt⸗ In⸗ 
tereſſe gebricht, wenn es nur etwas wirklich Ausge⸗ 


zeichnetes zu erwarten berechtigt iſt; und weit 
weil der Ertrag des Konzerts von Hrn. a enges 


lediglich zur Aufrechthaltung des Inſtrumental⸗Mu⸗ 
ſik Vereins beſtimmt iſt, der ſich ſomit eines recht 
langen Lebens zu erfreuen haben duͤrfte. — Das 
Konzert ſelbſt war aͤußerſt reich, man moͤchte faſt ſa⸗ 
gen zu reich ausgeſtattet, und befriedigte ſaͤmmtliche 
Anweſende auf das Vollkommenſte; ein Erfolg, der 
ſchwerlich zu erreichen geweſen waͤre, wenn nicht, 
außer mehrern kunſtbegabten Dilettanten, die als 
aͤchte Kuͤnſtler bekannten DH. Regiments-Kapellmei— 
ter nebſt ihren Muſtk⸗Corps dem Konzertgeber auf 
das bereitwilligfte entgegengefommen wären, und alle 
N aufgeboten hätten, um das ſchoͤne Gelingen 
. 92 großartigen Unternehmung herbetzufshren. Hin⸗ 
ſichtlich der einzelnen aufgeführten Piecen iſt zu be⸗ 
merken, daß ſowohl Beethoven's berühmte Sins 


fonia Eroſca, als auch iders i 
5 N h Schneiders herrliche 
Jagdouvertuͤre mit einer Präcifion und Rundung 


vorgetragen wurden, die in der That nichts zu win: 
Gen uͤbrig ließen. In dem Klavier s Konzert von 
nen h oven bewährte. ſich Herr Greulich als ek 
b a aniften, der große Kunſtfertigkeit mit einem 
n N geſchmackvollen ortrag zu verbinden weiß; und 

r Begleitung des Reiſſigerſchen Liedes lern; 
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ten wir in Ken. Saͤftel einen vortrefflichen Celli⸗ 
ſten kennen. Die Vokal-Piecen wurden von hochbe— 
gabten Dilettanten auf eine Weiſe executirt, wie man 
ſie in der That ſelten, ſeloſt von renommirten Kuͤnſt⸗ 
lern von Profeſſion, zu hoͤren bekommt. Der Sopran 
iſt ſo voll, umfangreich und glockenrein, daß man, 
beſonders bei dem vollendeten Vortrage der Saͤngerin, 
es wahrlich bedauern muß, daß letztere einem Stande 
angehört, der fie der Kunſtlaufbahn entzogen hat, auf 
ber ſte, ſelbſt abgeſehn von dem gegenwaͤrtigen Man⸗ 
gel an großen Saͤngerinnen, unſtreitig einen hohen 

Standpunkt eingenommen haben wuͤrde. — Die treff⸗ 
lich vorgetragene Romanze fuͤr eine Baßſtimme von 

Commer, ſo wie der Feſtgeſang am Schluſſe erfreuten 

ſich mit Recht des allgemeinſten Beifalls. Somit waͤre 

von dieſem Konzert nur Ruͤhmliches zu berichten; es 

darf daher wohl mit gutem Fug der Hoffnung Raum 

gegeben werden, daß zu einem zweiten und dritten, von 

Hrn. Klingohr verſprochenen Konzerte ſich To zahl: 

reiche Abonnenten finden werden, daß dadurch die Kos 

ſten der Aufrechthaltung und der ununterbrochen fort⸗ 

geſetzten Uebungen dieſes Inſtrumental⸗Muſik-Vereins 

gedeckt werden. 

Schließlich ſpricht Ref. noch den Wunſch aus, daß 
auch der zweite Inſtrumental-Muſik-Verein unter der 
Direktion des Hen. Vogt ſich der regſten, wohlver— 
dienten Theilnahme des Publikums geniale zu er⸗ 
freuen haben moͤge. Poſen zaͤhlt der Kunſtfreunde ge⸗ 
nug, um zwei ſolche Vereine neben einander beſtehen zu 
laſſen, die durch einen loͤblichen Wetteifer nur deſto 
ſchoͤnere Erfolge herbeiführen muͤſſen. 8 


1 


Bekanntmochung. 

Das früher dem aufgehobenen Benediktiner Nonz. 
nen-Kloſter gehörig geweſene, jetzt der Domafnen⸗ 
Verwaltung anheimgefallene Grundſtück unter der 
No. 101. St. Adalbert bieſelbſt, im Ganzen von 
einem Flaͤcheninholt von 11 Morgen und 153 U R., 
ſoll in 6 einzelnen Parzellen meiſtbietend mit, oder 
ohne Vorbehalt eines Domainen-Zinſes, veräußert 
werden. 

Zu dieſem Behuf haben wir einen Lieſtations⸗ 
Termin in unſerm Abtbeilungs⸗Seſſions Zimmer 
auf den 28ſten Jannar 1838 Nachmit⸗ 
tags 3 Uhr, 7 
vor dem Herrn Regierungs Rath Bitter anberaumt, 
zu dem wir Koufluſtige einladen. Die Veräuße⸗ 
rungs Bedingungen, jo wie die Anfchläge, koͤnnen 
in unſerer Domoinen-Regiſtratur waͤhrend der 
Amteſtunden eingeſehen werden. N 

Jeder Erwerber hat eine Caution von 50 Rthlr. 
zu erlegen. . ; 

Poſen den 11. December 1837. 712234 

Königliche Regierung. Abtbeil. III. 

Nothwendiger Verkauf. 
Ober⸗Landesgerſcht 1. Abtheilung zu Poſen. 


Die Herrſchaft Kempen im Schildberger Kreſſe, 
beſtehend: 
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1) aus dem Schlöffel Kempen mit Zubehoͤr, abge⸗ 
ſwoͤtzt auf .. 53,853 Rihlr. 3 ſgr. — pf., 
aus dem Schlüſſel. 


i mit-Zubehoͤr, 


abgeſchaͤtzt auf. . 33,136 ñÜ4 9 
3) aus dem Schluͤſſel 
ee m 
ubehdr, abgeſchaͤtzt 

auf e 5 23,378 ũͤͤ 7 5 


— 

— 110,367 Rtblr. 15 ſgr. 2 pf. 

fol am 26ſten April ı 838 Vormittags 10 Uhr 
an ordentlicher Grrichtsſtelle im Wege nothwendi⸗ 
gen Verkaufs ſubhaſtirt werden. Der neueſte Hy⸗ 
pothekenſchein, die Bedingungen und die Tare fon: 
nen werktäglich in der Regiſtratur des Gerichts eins 
geſeben werden. 

Alle unbekannten RealsPrätendenten werden aufs 
geboten, ſich bei Vermeidung der Praͤkluſion fpäte 
ſiens in dieſem Termine zu melden. 

Zu dem obigen Termine werden zugleich folgende, 
dem Aufenthalte nach unbekannte Gläubiger und 
Intereſſenten: 5 

die Erben des Carl von Bronikowski, 

Thereſia von Bronikoweka, 

Adolph Franz Moritz von Bronikowski, 

Clemens von Zeromski, 

Leopold Beck, oder deſſen Erben, | 

die Erben der Ehefrau des Thoreinnehmers Adal⸗ 

bert Koryezki, Conſtantia geborne Bolczewich, 

Cotbarina von Zeromska, verehelichte Pawlow⸗ 

ska, 
die Macorius von Niemojewskiſchen Erben 
vorgeladen. 


Voſen den 18. September 1837. 


Noth wendiger Verkauf. 


Ober- Landesgericht zu Poſen. 
I. Abtheilung. 


Das Rittergut Wielkie im Kreiſe Poſen, ges 
sichtlich adgeſchaͤtzt auf 16,982 Rilr. 6 Sgr. 2 Pf., 
zufolge der nebſt Hypotbekenſchein und Bedingun⸗ 
gen in der Regiſtratur einzuſebenden Taxe, ſoll 

am ıflen Mai 1838 Vormittags 

11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Alle unbekannten Real ⸗Praͤtendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Prällufion 
ſpaͤkeſtens in dieſem Termine zu melden. 

Auch werden folgende, dem Aufenthalte nach un⸗ 
bekannte Gläubiger: er 

1) Ludowiko, verwittwete von Kierska, geborne 

von Zokrzewaka, 

8) Stavislaus von Jaſienski, als Ceſſionar des 

Michael v. Zhykometi, 
9) Auguſtia von Gorzenski, ferner die vier Brüͤ⸗ 


der Macarius, Timotbeus, Nicephorus und 
Felir von Gorzenski, und der minorenne Sohn 
des verſtorbenen Led von Gorzenski, 

4) die Geſchwiſter Ludwig und Gabriel von Sfore 
zewski, Conſtantia verehelicht geweſene v. Za⸗ 
krzewska, geborne von Skorzewska, und Ca⸗ 
roline verehelicht geweſene von Niezychowska, 
geborne von Skorzewska, modo dereu Erben 

5) der Hofrath Kutzner zu Frauſtadt, 

6) Gabriel Benedict von Kierski, zugleich als 
Mitbeſitzer, und 

7) der Mitbeſitzer Cafimir v. Kierski, 

beziehungsweiſe die Erben oder Nachfolger der vor⸗ 
genannten Perſonen, zum Termine hiermit oͤffent⸗ 
lich vorgeladen. 

Poſen den 29. Auauſt 1837. 


Notpwendiger Verkauf. 
Ober-Laudesgericht zu Poſen. 


—— 


Das Rittergut Ruffocin im Kreiſe Schrimm, 
abgeſchaͤtzt auf 32,963 Rtblr. 10 Sgr. 9 Pf., zur 
folge der nebſt Hypotbekenſchein und Bedingungen 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 19 ten Juli 1838 Vormittags 


8 10 r 
an ordentlicher Gerichts ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Die dem Aufenthalte nach unbekannten Glaͤubi⸗ 


ger: 
1) die Gebrüder Kawer, Ignatz und Moximi⸗ 
lian v. Koſzutski, modo deren Erben, 
2) die Johanna geborne von Korytowska, Ehe⸗ 
frau des Karl von Krzyzanowski, modo de: 


ren Erben, 
3) die Eheleute Stanislaus und Roſa Benda, 
modo deren Erben, 


4) der Juſtiz-Commiſſions⸗Rath von Jonemann, 
modo deſſen Erben, 

5) Felix von Topinskr, modo deſſen Erben, 

6) der Gutspächter Joſeph Molinski, 

7) der Kaufmann Berlach, modo deſſen Erben, 

8) der Kaufmann Paul Reiſſiger, modo deſſen 


Erben, 
9) die Handlung Horn und Freudenreich, 
10) Adalbert v. Lutomski, modo deſſen Erben, 
11) die Paul Mias kowskiſchen Erben, 
12) die Erben des Regierungs⸗Koſſirers Ignatz 


Joroſch, N 

13) = Erben des Ludwig von Zychlinski zu Go⸗ 
uſzyn 

werden bierzu öffentlich vorgeladen. 


Poſen den 20 November 1837. 
g Betaunemachung. ö 
Die ibrem Aufenthalte nach unbekannten Real⸗ 
Gläubiger von Gluchowo, namentlich: 
1) die von Knollſchen Erben, 
2) die Barbara Friederika Foͤrſter, 


3) der Grof Nikolaus v. Mieläynei, 

4) die Powkowskiſchen Erben, l 

5) der Carl Lewickt, { = 
werden hierdurch in Keontniß geſetzt, daß binnen 
vier Wochen die Realifirung: des in der Immobliliar⸗ 
Vertheilungs Sache von Gluchowo kalkulokoriſch 
angelegten und in unferer AV ten Regiſtratur-Ver⸗ 
waltung einzuſehenden Ausſchuͤttungs-Planes erfols 
an foll. ä : 

oſen den 13. December 1837. . 
göalgl. Oberlandes⸗-Gericht. 
I. Abtheilung. 


Nothwendiger Verkauf. 
Ober⸗Landesgerſcht zu Bromberg. 


Das im Wagrowiecf Ten Kreiſe belegene, gericht⸗ 
lich auf 16,338 Ntblr. 11 Sgr. 11 Pf. abgeſchaͤtzte 
adliche Gut Rybo wo, ſoll 5 
am ꝛ24ſten Juli 1838 Vormittags 


um 9 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Taxe, Hypothekenſchein und Kaufbedingungen koͤn⸗ 
nen in der Regiſtrotur eingeſehen werden. 
Die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubis 
N 5 

a) die Erben der am sten November 1806 ber⸗ 
ſtorbenen Antonin, gebornen von Gembarth, 
derebelichten Joſeph von U'atoweka, 

b) die Erben des am ı4ten April 1808 verſtor⸗ 
benen Stanislaus von Ulatowski, 

©) die Erben der am Zoſten März 1791 verſtor⸗ 
benen Euphroſine, gebornen von Ulatowsko, 
zuerſt verebelichten Martin von Moſtowsko 
nachmals verehelichten Joſeph von Budziezew⸗ 
ska oder Budziſzewska, 

d) die Erben der am 27ſten Februar 1832 vers 
ſtorbenen Joſephata, gebornen von Ulatowska, 
verehel. Ludwig von Szypowska, 

e) die Marianna, geborne von Ulatowska, vers 
ehelichte von Wierzbinsko, modo deren Erben, 

f) die Erben der am 17ten December 1808 ders 
ſtortenen Katharina, gebornen von Ulatowska, 
verehelichten Johann von Wierzbicka, 

8) die Geſchwiſter Sophia, Cunigunde von Ula⸗ 

owska, und die Erben der am ten Septem⸗ 
255 77 5 verſtorbenen Domicella von Ula⸗ 


werden hier zu öffentlich vorgeladen. 
Nothwendſger Verkauf. 
Ober⸗Landesgerſcht zu Bromberg. 


, Das im Wagrowiecſchen Kreiſe belegene, gericht⸗ 
0 auf 17,285 Rthlr. 24 Sgr. abgeſchaͤtzte adeliche 
ut Morakowo, ſoll 
aim 25 ſten Juli 1838 Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr, 
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an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhoſtirt werden. 

Die Taxe, der Hypothbeken⸗Schein und die Kaufe 
Bedingungen koͤnnen in der Regiſtratur eingefehen 
werden. ' 

Alle unbekannten Real: Prätendenten werdeu guf⸗ 
geboten, ſich, bei Vermeidung der Praͤkluſion, 
ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden: ir 
FF TE EEE (( 

Ediktal⸗ Vorladung. 

Ueber den Nochloß der Joſe ph und Helena 
Lachockiſchen Eheleute iſt unterm ı7ten März e. 
der erbſchaftliche Liquidationk-Prozeß eroͤffnet wor⸗ 
den. Der Termin zur Anmeldung aller Anſprüche 
ſteht am 12ten Februar 1838 Vormit: 
tags um 10 Ubr vor dem Herrn Land» und 
Stodtgerichts-Aſſeſſor von Raſinski im Partheien⸗ 
Zimmer des hieſigen Gerichts an. 

Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird 
aller feiner etwapigen Vorrechte verluſtig erklärt und 
mit feinen Forderungen nur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläudiger 
von der Maſſe noch übrig bleiben ſollte, verwie⸗ 
ſen werden. | 

Schrimm am 10. Oktober 1837. 

Königl Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
— — 


Publicandum. 4 

In nachſtebenden, bei der Special: Kommilfion 

Frauſtädter Kreiſes ſchwebenden, und zum Theil 
ſchon dis zur Aufnahme des Rezeſſes gediehenen 
Auseinanderſetzungen, als: 

1) in den Regulirungs⸗, Abloͤſungs⸗ und Sepa⸗ 
rations⸗Sachen der zur Herrſchaft Weine, Frau⸗ 
ſtaͤdter Kreiſes gehörenden Ortſchaften, na⸗ 
mentlich: 

a) Weine, 

b) Brenne, 

c) Brettvorwerk, 
d) Lache, und 
e) Scharne; 

2) in den Regulirungs⸗, Abloͤſungs⸗ und Sepa⸗ 
tatſons- Sachen der zur Herrſchaft Ilgen, 
Frauſtaͤdter Kreiſes gehoͤrigen, und deziehungs⸗ 
weiſe mit derſelben im Gemenge belegenen 
Ortſchaften, namentlich: ? 

a) Ilgen, 

b) Kaltvorwerk, 

c) Neugutb, 

d) Groß⸗Liſſen, 

e) Groß ⸗Tillendorff, 

1) Klein⸗Tillendorff, und 
8) Klein⸗Liſſen; 

3) in der Abloͤſungsſache von Welgmanns dorſl, 
Frauſtädter Kreiſes; f 

4) in den Ablöſungs⸗, Gemeinbeitötheilungse 
und Separationsſachen der zur AR 
Driebitz, Frauſtadter Kreiſes, gehörigen Orte 


— 


= 


ſchaften und refp. Antbeile, namentlich: 
a) Nieder ⸗Alt⸗Driebitz, 
b) Mittel:Alt:Driebig, 
c) Ober⸗Alt⸗Oriebitz, Di 
mit den befonderen Dorfſchaften: 
d) Mitgel:Driebig und 
e) Neu-⸗Oriebitz; f 
5) in den Abloͤſungs⸗, Gemeinheitstheilungs⸗ 
Rund Separationsſachen der zur Herrſchaft ins 
zendorff, Frauſtaͤdter Kreiſes, gehörenden Ort 
ſchaften, namentlich: ’ 
a) Hinzendorff, 2 
b) Kandlau und 
e) Kur dorff; - 

6) in der Ablöfungez, Gemeinheitstheilungs- und 
Seporationsſache von Gurſchen, Frauſtaͤdter 
Kreiſes, mit der Stadt Schlichtingsheim und 
Kolonie Puſch; 85 

7) in der Regulirungs-, Ablöfungs: und Sepa⸗ 
rations⸗Sache von Attendorff, Frauſtaͤdter 
Kreiſes; 

werden alle unbekannte, bisher noch nicht zugezo⸗ 
genen Theilnehmer dieſer Auseinanderſetzungen, und 
insbeſondere 

ad 2) die etwanigen Anſpruchs- Berechtigten zu 
den jetzt im Beſitz des Herrn Kolixtus v. Ke⸗ 
ſzycki befindlichen Ilgener Gütern; - 

ad 2) und 3) die bisher noch nicht zugezogenen 

Erben des verſt. Juſtizratbs Raver von Jone⸗ 
mann, in Bezug ouf die Güter Kleig⸗Tillen⸗ 
dorf, Klein⸗Liſſen und Weigmannsdorff; 

ad 7) die bisher noch nicht zugezogenen Erben 
des verſtorbenen Grafen Wladislaus von Gus 
rowski, in Bezug auf Attendorff, 

hierdurch aufgefordert, mit ihren etwanigen Ans 

fprüchen in den zu dieſem Behuf: 

1) für die zur Herrſchaft Weine gehörenden Guͤ— 


er, 
2) fuͤr die zur Herrſchaft Ilgen gehoͤrenden und 
beziehungsweiſe ad 2) genannten Güter 
auf den Sten März 1838; 
3) für Weigmannsdorff und 
4) für die zur Herrſchaft Drlebitz gehörenden 
Guter 
auf den gfen März 1838; 
3) für die zur Herrſchaft Hinzendorff und 
6) für die zu Gurſchen gehörenden Ortſchaften, 
2 5 dorf 
r Attendor 
5 auf den roten März 1838, 


in dem Geſchäfts⸗Lokal der unterzeichneten Specials 
Kommiſſion zu Liſſa, im Hauſe sub No. 322. je⸗ 
desmal Vormittags von 8 bis 12 Uhr und Nach⸗ 
mittags von 2 bis 5 Uhr anberaumten Terminen 
ſich zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame zu mel⸗ 
den, widrigenfalls fie die vorbenonnten Auseinan⸗ 
derſetzungen, ſelbſt im Fall einer ihnen erwachſenen 


Sgr. 9 Pf.; auch 1 Rthlr. 25 Sgr.; 


» 


Verletzung, wider ſich gelten laſſen muͤſſen, und 
mit keinen Einwendungen dagegen weiter gehoͤrt 
werden koͤnnen. 2 | 

Liſſa den 11. December 1837. 
Koͤnigliche Special⸗Kommiſſio 

ſtädter Kreiſes. 
A zu ER 

Mittwoch den r7fen d. Mts. Vormittags 
10 Uhr ſollen hieſelbſt in der Breitenſtraße No. „ 
in der Wohnung des Kaufmanns Herrn Wittko⸗ 
we ki, 7 Stück in Commiffion eben angekommene 
Fluͤgel-Fortepiano's, von Mahagony- und andern 
Holzarten gefertigt, oͤffentlich verſteigert werden, 

Poſen den 8. Januar 1838. 

Looſe zur 77ſten Lotterie, deren erſte Zlehung am 
11. und 12. d. Mts. ſtattfindet, “find 50 boch 
zu haben. Poſen den 8. Jauuar 1838. 

Fr. Bielefeld. 
A n de gli 

Gutes Oberſchleſiſches Schmiede- und Schloſſer⸗ 
Eiſen der Ctr. 5½ Rtblr., in Parthicen billiger, auch 
im Verhältniß andere Eiſenſorten und Stahl iſt zu 
haben, bei: L. Klein, f 
5 Liſſa am Ringe No. 240. 

Ju nreinem Hauſe, MD. Y. am Markt, jind für 
einzelne Herren ſofort 2 Stuben nach vorue im er— 
ſten Stocke zu vermiethen. 

Wiitwe Koͤnigsberger. 


n Fra u⸗ 


Marktpreiſe vom Getreide. 
Berlin, den 4. Jannar 1838. 
Zu Lande: Weizen 1 Rthlr. 21 Sgr. 11 Pf, 
auch 1 Rthlr. 18 Sgr. 9 Pf.; Roggen 1 Rthlr. 5 
Sgr., auch 1 Rthlr. 2 Sgr. 6 Pf.; große Gerſte 
26 Sgr. 11 Pf., auch 25 Sgr.; kleine Gerſte 1 
Rthlr., auch 26 Sgr. 3 Pf.; Hafer 23 Sgr. 9 Pf., 
auch 20 Sgr. 8 Pf; Erbfen 1 Rthlr. 17 Sgr. 6 
Pf., auch 1 Rthl. 7 Sgr. 6 Pf.; Linſen 1 Nthlr. 
15 Sgr., auch 1 Rthlr. To Sgr. f 
Zu Woſſer: Weizen (weißer) 1 Rthlr. 28 
Roggen 
1 Rthlr. 7 Sgr. 6 Pf, auch 1 Rthlr. 6 Sgr. 
3 Pf.; große Gerſte 28 Sgr. 9 Pf., auch 27 Sgr. 
6 Pf.; Hafer 23 Sgr. 9 Pf. auch ar Sgr. 3 Pf. 
Mittwoch den 3. Januar 1838. 
Das Schock Stroh 6 Nthlr. 7 Sgr., 6 Pf., 
auch 5 Rthlr. 7 Sgr. 6 Pf.; der Cenkner Heu ı 
Rthlr. 5 Sgr., auch ao Sgr. 
Branntwein⸗Preiſe in Berlin, 
vom 29. December 1837 bis 4. Januar 1838. 
Das Foß von 200 Quart nach Tralles 54 pCt., 
nach RS pCt., gegen baare Zahlung und ſo⸗ 


fortige Ablieferung: Kartoffell⸗ Branntwein 14 
Rthlr. 22 Sgr. 6 Pf. auch 14 Rthlr. 7 Sgr. 6 Pf. 


Kartoffel ⸗Preiſe. 
155 Scheffel Kartoffeln 15 Sgr., auch 8 Sgr. 
9 Pf. vr: Bu“ j 


